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Es wird eine Raman-Apparatur für tiefe Temperaturen beschrieben. 
Mit dieser werden die Raman-Spektren von Diacetylen und Vinylacety­
len untersucht. Bei Diacetylen ist unter Benutzung der Ultrarot-Messung 
von Barlholomé eine vollständige Schwingungsdeutung möglich. Beim 
Vinylacetylen liegen Ultrarot-Messungen noch nicht vor. Hier läßt sich 
aus dem Raman-Spektrum als besonderes Ergebnis feststellen, daß die 
Hauptfrequenzen der Acetylen- und der Vinylgruppe ohne nennenswerte 
Störungen nebeneinander nachgewiesen werden können. Diese Erschei­
nung konnte an anderen Kohlenwasserstoffen ebenfalls beobachtet 
werden.
W ir danken Herrn Geheimrat Bosch für sein Interesse an dieser 
Untersuchung und für die Genehmigung zur Ausführung der Arbeit im 
Werk Ludwigshafen-Oppau der 1. G. Farbenindustrie A.-G. Herr Dr. 
E. Hochheim stellte uns die Einrichtungen seines Laboratoriums zur 
Verfügung und half uns bei der Beschaffung der Apparatur. Ihm sei auch 
an dieser Stelle für seine tatkräftige Unterstüfjung herzlichst gedankt.
Vorliegende Untersuchung wurde in der Zeit von Januar 1933 bis 
Mai 1934 ausgeführt. Es ist mir eine angenehme Pflicht meinem hoch­
verehrten Lehrer, Herrn Professor Dr. E. Medce, für seine Unterstützung 
herzlichst zu danken.
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wurde am 29. September 1909 als Sohn des Kaufmannes Christian 
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Ihnen allen sei mein verbindlichster Dank ausgesprochen.
